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Statute n
der

philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

Zweck der Gesellschaft.

S '  1-
a ^ ^ i c  philharmonische Gesellschaft in  Laibach, welche diesen 

N am en  seit ih rer Entstehung im J a h re  17 02  fü h rt, ist ein 
""V ere in  von F reunden der T onkunst, dessen Zw eck die E r ­

h a ltu n g , Vervollkom m nung und V erbreitung  der musikalischen 
K unst in  K ra in  ist.

8- 2 .

S ie  sucht diesen Zweck zu erreichen:
1. durch musikalische P r o d u c t i o n e n ,
2. durch musikalischen U n t e r r i c h t .

Mitglieder.
8- 3.

D ie  M i t g l i e d e r  d e r  G e s e l ls c h a f t  theilen sich:
a .  in  A usübende, d. i. bei den P roductionen  M itw irkende , w o­

zu auch der besonders organisirte M an n e rch o r g eh ö rt,
b. in  B e itrag en d e , und
c . in  Ehrenm itglieder.

1*
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Ausnahme her Dllitflfieber.
§• 4.

M itg lied  der Gesellschaft kann im Allgem einen jede P erson  
von unbescholtenem R use w erden. U eber die A ufnahm e entscheidet 
die D irection  der Gesellschaft an s  G ru n d  des ih r bekannt gegebe­
nen W unsches.

§. 5 .

D ie  A ufnahm e a ls  a u s ü b e n d e s  M itg lied  kann n u r m it 
Rücksicht au f die dazu erforderliche B efäh ig un g  erfolgen. D ie  be­
sonderen B edingungen  zur A ufnahm e in den M än nercho r enthält der 
8- 36  dieser S ta tu te n .

8- 6 .

Z u  E h r e n m i t g l i e d e r n  können n u r  P ersonen  ern an n t w er­
den , die a ls  Tonsetzer, musikalische Schriftsteller und Tonkünstler 
einen bedeutenden R u f  besitzen, oder die sich hervorragende V e r­
dienste um  die Gesellschaft erw orben haben.

S. 7.

D ie  A ufnahm e der M itg lieder erfolgt durch Z nfertigung  einer 
A ufnahm skarte, in welcher die A rt der M itgliedschaft bestimmt a n s -  
zudrücken ist.

Rechte und Pflichten der Mitglieder.
§• 8.

Säm m tliche M itg lieder genießen folgende R e c h te :
1. E in tr i tt  zn den G esellschaftsproductionen,
2 . Anspruch a u f eine Freikarte fü r F r e m d e  zu diesen Protrne* 

t io n e n ,
3 . B enützung der M usikalien der Gesellschaft gegen E m p fa n g - 

schein au f längstens 8  T a g e ,
4 . Benützung der V ereinsschule gegen Entrich tung  des jew eilig 

festgesetzten S chulgeldes (§ . 2 8 ).
5 . Activeö S tim m rech t bei den P lenarversam m lungen,
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6. W ahlfähigkeit zu den E h ren äm te rn ,
7. Vorschlagsrecht zur E rnennung  von E hrenm itg liedern ,
8 . Einsicht in die G ebarung  m it dem V ereinsverm ögen.

8- 9.

D ie  ausübenden M itg lieder v e r p f l i c h te n  sich, bei allen  P r o ­
ben und A ufführungen über vorausgegangene B ekanntgabe recht­
zeitig zu erscheinen und m itzuw irken, im V erh inderungsfälle  aber 
sich ehrlich und genügend beim M usikdirektor zu entschuldigen.

§. 10.

D ie beitragenden e in h e im is c h e n , d .i. in Laibach domizilireuden, 
M itg lieder haben beim E in tr itte  in  die Gesellschaft eine A u fn ah m s­
gebühr von 2  fl 10 kr. D . W . und folgende jährliche B e iträg e  in
O . W . ha lb jäh rig  in V o ra u s  zu entrichten, und z w ar:

1. m i t  F a m i l i e ,  d. i. m it in gemeinschaftlicher H a u sh a ltu n g  
lebenden nicht selbstständigen A ngehörigen, 8  fl. 4 0  kr.

2. o h n e  F a m i l i e  4  fl. 20  kr.
A u s w ä r t i g e  M itg lieder haben n u r  die H ä lfte  dieser G e ­

bühren zu entrichten.
B eim  W iedereintritte  eines ausgetre tenen  M itg liedes  kann 

die D irection  die wiederholte E n trich tung  der A ufnahm sgebühr 
Nachsehen.

T ie rfiif! h e r  M itg f fe h s c h a s l .

8- 11.

D ie  M itgliedschaft geht v e rlo re n :
a . D urch den A u s t r i t t  a u s  der Gesellschaft, welcher durch 

schriftliche M itth e ilu n g  an  die D irection  oder durch Zurück­
gabe der A ufnahm skarte geschieht.

b . D urch den A u s s c h lu ß  eines M itg liedes , welcher wegen V e r­
letzung der Gesellschaftspflichten oder des öffentlichen A nstan­
des von der D irection  beschlossen werden kann.
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A usübende M itg lie d e r, die durch einen Z eitraum  von 10 
J a h re n  emsig m itgewirkt h a b e n , verlieren die M itgliedschaft nicht, 
w enn sie nach dieser Z eit noch fernerhin  m itzuwirken, durch erheb­
liche V erhältnisse gehindert w erden , w orüber die D irection  erkennt.

L e i t u n g .

§. 12.

D ie  Leitung der Gesellschaft w ird  un ter dem Schutze eines 
P ro tec to rs  von der D irection  besorgt.

8- 13.
D e r  P r o t e c t o r  w ird a u f unbeschränkte Zeit von der D irec ­

tion  gew ählt.
8- 14.

D ie  D i r e c t i o n  besteht a u s  dem :
1. Gesellschafts - D ire c to r ,
2 . R epräsen tanten  der ausübenden M itg lied e r,
3 . R epräsentanten  der beitragenden M itg lieder,
4 .  M usik - D irec to r zugleich Chorm eister des M ä n n e rc h o rs ,
5. S e k re tä r  der Gesellschaft,
6 . M u sik a lien -Jn sp ec to r,
7. In strum en ten  - Jn sp e c to r,
8 . K assier,
9 . C ho rfü h rer, j

10. A rchivar, / des M än n erch o rs .
11. T a fe lm e is te r!

In so fe rn  ein D irectionsm itg lied  irgend ein E ntgeld  a u s  der 
Gesellschaftskasse bezieht, ha t sich dasselbe in A ngelegenheiten, die 
sein diesbezügliches V erh ä ltn is  betreffen, der A bstim mung in den 
S itzungen  zu enthalten.

D er D irector.
8. 1.5.

D e r  D i r e c t o r  ist der V orstand der Gesellschaft und vertritt
dieselbe nach außen. E r  beruft und leitet die P lenarversam m lun-



g e n , die S itzungen  der D irectiou  und füh rt auch bei den A usschuß­
sitzungen des M an n erch o rs  den Vorsitz. E r  hat d as  R ech t, über 
erfolgte Anm eldung E in trittsk a rten  zu den Gesellschafts - P roduclionen  
an  N ichtm itglieder zu verabfolgen. Alle a u s  der Vereinskasse zu 
leistenden Z ah lungen  sind von ihm  anzuweisen. E r  kann A u s g a ­
ben b is zu 10 fl. ohne B e ira th  der übrigen D irectionsm itg lieder 
bewilligen und füh rt auch die Oberaufsicht über die S chule.

R epräsentant der ausübenden M itglieder.
§. 16.

D e r  R e p r ä f e n t a t  d e r  a u s ü b e n d e n  M i t g l i e d e r  v e rtritt 
deren Rechte bei den D irectionsberathungen. E r  ist der S te llv e r­
treter des D irec to rs  in  V erh inderungsfällen  und füh rt die unm it­
telbare Aufsicht über den musikalischen Unterricht und d as  Lehrper- 
sonale. I h m  obliegt auch die B esorgung der gesellschaftlichen 
Drucksachen.

R epräsentant der beitragenden M itglieder.
8. 17.

D e r R e p r ä s e n t a n t  d e r  b e i t r a g e n d e n  M i t g l i e d e r  ver­
tritt  deren Rechte in  der D irection . E r  ha t die Aufsicht über 
sämmtliche Besitzgegenstände der Gesellschaft m it A usnahm e der M u -  
sikalien und In s tru m e n te , besorgt deren A u fb ew ah ru n g , In s ta n d ­
haltung und A nschaffung, und führt über dieselben ein genaues 
Verzeichniß. D en  V ereinskassier unterstützt er bei den Gesellschafts- 
productionen a n  der Kasse und hat insbesondere d a rau f zu sehen, 
daß kein u nerlaub ter E in tr i tt  stattfinde.

M usiüdirectar.
§. 18.

D e r M u s ik d i r e k to r  ist der artistische Leiter der P ro b e n  und 
A ufführungen  der Gesellschaft. A ls  solcher erstattet er den V o r­
schlag zur Besetzung der O rchesters und zur A ufnahm e ausübender 
M itglieder. E r  en tw irft die P ro g ram m e und legt sie der D irection
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zur G enehm igung v o r ;  b ean trag t den A nkauf neuer M usika lien , 
In strum en te  und anderer musikalischen R equ is iten ; veran laß t im 
E invernehm en m it dem In strum en ten  - Inspek tor die nöthigen R e ­
p ara tu ren , v idirt alle R echnungen, die a u f  seine V eranlassung ent­
standen sind , und b ring t die P rü fu n gsw eise  und P räm ienvertheilung  
fü r die V ereinsschnle in  Vorschlag.

Seßretär.
8- 19.

D e r  S e k r e t ä r  besorgt die Schreibgeschäfte, fü h rt die P r o ­
tokolle so wie die S tan d esau öw eise  der Gesellschaft, und un terfer­
tiget m it dem D irec to r alle D irec tio n s - V erfügungen.

Zlkusißalieii- uni) Instrum enten - Inspector.
§. 20 .

D e r M u s ik a l i e n  - und J n s t r u m e n t e n - J n s p e c t o r  haben 
jeder fü r sich die unm ittelbare Aufsicht über die in  ih r Fach ein­
schlägigen Besitzgegenstände der Gesellschaft. S ie  führen darüber 
genaue Verzeichnisse. Nach geschehener B enützung dieser G egen­
stände bei P ro b e n  und A ufführungen, sorgen sie fü r deren sorg­
fältige V erw ahru ng . M usikalien und In s tru m e n te  können von 
ihnen an  M itg lieder über Ansuchen gegen Em pfangschein au f 
höchstens 8  T ag e  ausgeliehen  werden. ■—  lieber die entlehnten 
Gegenstände führen sie gehörige V orm erkung itttd hasten fü r die 
Zurückstellung in s o fe rn , a ls  sie die rechtzeitige E inm ahnung  u n te r­
lassen hätten.

D e r  M usikalien - In spek tor ha t auch die O beraufsicht über 
die M usikalien fü r den M ännercho r.

D e r  Jn s tru m e n te n -Jn sp e c to r v e rtritt den R epräsen tanten  der 
beitragenden M itg lieder bei dessen V erhinderung.

kassier.
§. 21.

D e r K a s s i e r  erhebt die B eiträg e  der M itg lieder und et­
w aige andere Gcldznflüsse und füh rt h ierüber so wie über die A u s ­
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gaben ein genaues Kassabuch. E r  bedarf zu jeder A uszahlung  der 
A nw eisung des D irec tv rs . Beitragsrückstände ha t er nach erfolg­
ter E inm ahnung  der D irectiou  anzuzeigen. B e i allen  P roductioncn  
nim m t er die E in trittsk a rten  in E m p fa n g , besorgt deren V eräu ß e­
rung  bei gezahlten Conzerten und w ird  hiebei vom R epräsen tanten  
der beitragenden M itg lieder unterstützt. B eim  B eg inne  jedes V er- 
e inö jahres h a t er den vollständigen R echnungs - A u sw e is  über das 
verflossene J a h r  der D irectiou  zur P rü fu n g  zu überreichen.

C horführer, Archivar und Taselmeister.

8. 22 .

D e r  C h o r f ü h r e r ,  A r c h iv a r  und T a f e l m e i s t e r  vertreten 
bei der D irectiou  die In teressen  des M ännercho res.

TlMjf der Direktion.

8. 23 .

D ie  D i r e k t i o n s - M i t g l i e d e r  m it A usnahm e deS M usik- 
D irec to rs  und der im 8. 2 2  bezeichneten Fnnctionäre  werden von 
der P lenarversam m lung  durch absolute S tim m enm ehrheit a u f  drei 
J a h re  g ew äh lt, und zw ar der R ep räsen tan t der ausübenden so wie 
jener der beitragenden M itg lieder a u s  deren M itte . —  D e r M usik- 
D irec tor w ird von der D irectiou  bestimmt.

I m  F alle  der E rled igung  eines E hrenam tes w ährend der 
drei J a h re  kann die offene S te lle  b is Ende des laufenden  J a h re s  
durch einen ändern von der D irektion  gew ählten S u b stitu ten  ver­
sehen w erden , wornach zur N euw ah l zu schreiten ist.

Directions - Sitzungen.

8. 24 .

M onatlich  einm al ist o rd e n t l ic h e  D irec tio n s - S itz u n g , in 
welcher über alle die Gesellschaft betreffenden Angelegenheiten be-
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ra then  und beschlossen w ird . A u ß e r o r d e n t l ic h e  S itzungen  finden 
a u f  E in ladung  des D irek to rs statt.

D ie  Beschlüsse, zu deren G iltigkeit die Anwesenheit von w e­
nigstens 6 M itg liedern  erforderlich ist, werden durch absolute S t im ­
m enm ehrheit gefaßt.

Plenarversammlung.
§• 25 .

D ie  P lenarversam m lung  findet regelm äßig am  letzten S o n n ta ­
ge des M o n a te s  J ä n n e r  s ta tt, und dieselbe ist vom D irec to r noch 
überdieß zu berufen :

1. zur V ornahm e der W ah len  (§ . 2 3 ) ;
2. w enn es die D irection  beschließt oder m indestens 15 M i t ­

glieder es verlangen ;
3. w enn es sich um  eine A enderung der S ta tu te n  handelt.

B ei denselben entscheidet die absolute S tim m enm ehrheit der
Anwesenden.

Prodnctionen.
8. 26 .

D ie  philharmonische Gesellschaft veranstaltet fü r ihre M i t ­
glieder einschließlich der vom M ännerchore  auszuführenden Lieder­
tafeln  jährlich mindestens sechs P ro d u c tio n e n , dann ein Conzert 
zum V ortheile ih res Fondes und eines zum V ortheile  ih rer Lehrer, 
so wie ein H ocham t am  Feste der heil. Cäcilie.

8. 27 .

D e r  Z u tr i t t  zu den Gesellschastsprodnctionen ist n u r  gegen 
E in trittsk a rten  gestattet.

S c h u l e .

S. 28 .

D ie  Gesellschaft e rhält eine M u s ik s c h u le . D ie  Ausnahm e 
der S chü le r die Festsetzung des U nterrichtsgeldes, so wie die B efrei-
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ung von demselben steht der D irection  zu. D ie  S chü ler sind zur 
M itw irkung  bei den gesellschaftliche» P roductionen  verpflichtet.

V e r m ö g e n .

8. 29 .
D a s  V e r m ö g e n  der Gesellschaft besteht a n s  ihren K a p ita ­

lien, In strum en ten , M usikalien , Lehrbüchern und anderen musikali­
schen W erken , dann den Einrichtungsstücken und Gerüchen, und 
w ird  von der D irection  verw altet.

Einkünfte.
§. 30 .

D ie  E i n k ü n f t e  der Gesellschaft werden gebildet a u s  den:
1. In teressen  ihrer Activ - K apita lien ,
2 . A ufnahm sgebühren  und den jährlichen B e itrag en  der be itra ­

genden M itg lieder,
3. Schulgeldern ,
4. E rträgnissen  der Concerte zum V ortheile des G esellschafts- 

F o n d es ,
5. Außerordentlichen B e iträ g e n , w ich e  der Gesellschaft von 

Freunden der Tonkunst zur B eförderung  der gesellschaftlichen 
Zwecke zugewendet w erden.

Onoeutar.
§. 31.

D a s  gesellschaftliche V erm ögen ist m ittelst ordentlicher Jn v e n -  
tarien  in Evidenz zu erhalten  und a u f G ru n d  derselben binnen 14 
T ag en  nach V ornahm e der W ah len  von der anstre tenden  D irection  
an  die neugew ählte zu übergeben.

3tecOtsoevömöeribe Urkunden.
§. 32 .

R e c h ts v e r b in d e n d e  U r k u n d e n  der Gesellschaft müssen vom 
D irektor oder dessen S te llv e r tre te r , dem S ek re tä r und von zwei 
ändern D ire k tio n s-M itg lie d e rn  gefertiget werden.
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Schlichtung von Streitigkeiten»

8. 33 .

Heber die a u s  dem V ereinsverhältnisse entspringenden S t r e i ­
tigkeiten entscheidet die D irection  endgiltig.

Fortbestand nnd Auflösung der Gesellschaft»

8- 34 .

D ie  Gesellschaft betrachtet sich a ls  sortbestehend ohne Rück­
sicht a u f die Z a h l ih rer M itg lieder und lö s t sich n u r  a u f  durch 
den A u s tr i t t  aller M itg lieder. I n  diesem F a lle , so wie im F a l ­
le der Auslösung durch behördliche V erfügung  ist daö V e re in s -  
V erm ögen zu musikalischen Zwecken im Interesse der S ta d t  Laibach 
nach Bestim m ung der D irection  zu verwenden.

Der Märmerchor.
Z w e ck.

8- 35 .

D e r  M ä n n e r c h o r  der philharmonischen Gesellschaft ist ein 
integrirender Bestandtheil derselben. S e in  Zw eck ist neben dem 
allgem einen Gesellschaftszwecke (§ . 1) insbesondere P flege und A u s ­
bildung des mehrstimmigen M ännergesanges in  geselliger E in igung .

Ausnahme der Mitglieder.

8. 36 .

A ls  M itg lied  kann jeder S ä n g e r  von unbescholtenem R ufe 
ausgenommen werden. E r  hat seinen W unsch dem Ausschüsse 
schriftlich m itzu theilen , dieser entscheidet über die Zulässigkeit oder
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Nichtzulässigkeit der A ufnahm e und b ean trag t im erstem F alle  die 
A usfertigung  der A ufnahm skarte bei der D irektion (§§ . 4  u. 7 ).

Simgeraetcfjen.
8- 37.

Je d e s  M itg lied  trä g t bei allen G elegenheiten , wo der 
M än nercho r a ls  solcher au ftritt, d as  S ä n g e r z e i c h e n .

L e i t u n g .

8- 38 .

D e r M än nercho r a l s  so lc h e r  w ird von einem A u ssc h ü sse  
vertreten. D ieser besteht a n s :  dem C horm eister, dem C horführer, 
dem A rchivar, dem Tafelm eister und noch zwei ändern M itgliedern .

8. 39 .

A ls  C h o r m e i s t e r ,  welcher m it der artistischen Leitung des 
M än nerchores be trau t ist, fu n g irt der jeweilige M usik - D irek to r der 
philh. Gesellschaft.

D e r  C h o r f ü h r e r  ist der S te llv e rtre te r des Chorm eisters in 
V erh inderungsfä llen , der A r c h iv a r  versorgt die jeweilig in der 
Benützung des M än n erch o res  befindlichen M usikalien.

D e r T a f e l m e i s t e r  hat bei den Zusam m enkünften und U n­
terha ltungen , die der M än nercho r a ls  solcher veranstaltet (Lieder­
ta fe ln , S ä n g e rfa h r te n , S äng erab en den ), alle nicht a u f  d a s  rein  
musikalische Fach bezüglichen A nordnungen zu treffen.

D ie  z w e i ü b r i g e n  M i t g l i e d e r  des Ausschusses haben den 
A rchivar und Tafelm eister in ihren  Functionen  zu unterstützen und 
in V erh inderungsfällen  zu ersetzen.

W a h l e n .

8. 4 0 .

D ie  Ausschussmitglieder des M än nercho res  m it A usnahm e des 
Chorm eisters werden auS der Z a h l der S ä n g e r  in  der P le n a rv e r­
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sam m lung derselben von den persönlich Anwesenden au f E in  J a h r  
durch absolute S tim m enm ehrheit gew ählt.

Versantmlungen.
§. 41 .

D e r Ausschuß h ä lt regelm äßig monatlich E ine S itz u n g , in 
welcher der D irec tor der philharmonischen Gesellschaft präsidirt und 
der S ek re tä r derselben d as  P ro toko ll fü h rt.

Gegenstand der A usschußberathung sind im A llgemeinen alle 
den M än nercho r a l l e i n  betreffenden Angelegenheiten und zw ar 
insbesondere:

1. D ie  endgiltige Entscheidung über alle vom  M ännerchore  a l s  
so lch em  auszusührenden P roductionen  und U nterhaltungen , 
so wie die Bestim m ung der dabei aufzuführenden Musikstücke.

2. D ie  Festsetzung der an  die D irectio»  der philharmonischen 
Gesellschaft zu leitenden Vorschläge und Wünsche.
W enn  eine B era th u n g  nicht b is  zur nächsten M onatssitzung 

anfgeschoben werden kann , ist sogleich eine außerordentliche S itzung  
anzuordnen.

§. 42 .

D ie  P lenarversam m lung  des M än nercho res findet regelm äßig 
am  ersten S o n n ta g e  des M o n a te s  O ctober statt und ist vom D i ­
rector noch überdieß einzuberufen:

1. Z u r  V ornahm e der W ah len  der A usschußm itglieder,
2. w enn es der Ausschuß beschließt oder 10  S ä n g e r  es ver­

langen ,
3 . zur Entscheidung über die Ausschließung eines S ä n g e r s  a u s  

dem M änuerchore .

8- 43 .

I m  Ausschüsse, so w ie in  der P lenarversam m lung  entschei­
det die absolute S tim m enm ehrheit der dabei Anwesenden.
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Proben und Aufführungen.
§. 44 .

W öchentlich mindestens einm al und w ährend der Concertsai- 
son zweim al ist G e s a n g p r o b c .  E in  oder zweim al im J a h re  ver­
anstaltet der M än nercho r fü r die philharmonische Gesellschaft Lie­
dertafeln. A n jedem 4 . S am stag e  versammeln sich die M itg lieder 
des M än n erch o res  zu geselliger U nterha ltung  (S ä n g e ra b e n d ).

Besondere Rechte und Pflichten.

§. 45 .

D ie  M itg lieder des M än nercho res haben außer den allgem ei­
nen Gesellschaftsrechten noch folgende:

1. d as  S tim m rech t bei ihren P lenarv ersam m lu n g en ,
2. d as  passive W ahlrecht zu den A usschußäm tern des C hores,
3. dem Ausschüsse des M än nercho res  Vorschläge zu überrei­

chen, w orüber jener stets ordnungsm äßig  zu berathen hat.

§. 4 6 .

A ußer den allgem einen Gesellschaftspflichten übern im m t jedes 
M itglied  noch insbesondere die a ls  Ehrensache zu betrachtende 
P flich t, bei jeder P ro b e  und P roduction  des M än nercho res zu 
erscheinen, im N ichterscheinnngsfalle aber sich beim Chorm eister 
genügend und ehrlich zu entschuldigen.

D e r  Chorm eister berichtet darüber in der nächsten M o u a ts -  
sitzung an  den Ausschuß.

§. 4 7 .

D e r  M än nercho r ha t die P flich t bei den P roductioncn  der 
philharmonischen Gesellschaft über Beschluß der D irection  mitzu­
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wirken und nim m t dafür zur Deckung seiner Bedürfnisse nach 
M aß g ab e  des diesfälligcn Directionsbeschlusses an  dem V erm ögen 
der Gesellschaft T heil.

Verlust der Mitgliedschaft.
8. 48 .

D a s  Recht der M itgliedschaft w ird verw irk t:
1. D urch dreim aliges ungerechtfertigtes A usbleiben von den 

P ro b en  oder P ro d u c tio n e n ;
2. durch ein dem Gesellschaftszwccke und der geselligen E in ­

tracht widerstrebendes V erhalten .
D ie  Entscheidung über den V erlust der M itgliedschaft ge­

hört au sn a h m slo s  vor die P lenarversam m lung .

r


